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nördlichen Seite eine sumpfige Vertiefung von rundlicherForm,undsiekannnochheutezurRegenzeitdasBildeineskleinenSeesgewähren.MittenindiesemSumpfeliegteineInsel,aufwelchermandeutlichdieNesteeinesgroßen,ausQuadersteinenerrichtetenGebäudesunterscheidet.DiesetopographischenGrundzügefandHerrvonMaltzangenaubeidemKriegshafenvonKarthagowiederholt,underver-muthet(wieauchDauxthut),daßessichbeidemselbenumdasKothonvonUticaundderauffeinerInselliegendenAdmiralswohnunghandelt.DerCanalselbstbildetnuntheilseinesumpfigeRinne,theilseingänzlichausgeflachtesBett.

 Der höchste Punkt des erwähnten Hügels hat etwa 200Fuß;dienordöstlicheSpitzedesselbenragtwieeinBorge-birgeindiesumpfigeNiederunghinaus.AufihmwirdwohldieCitadellederaltenphönicifchenColonieundderspätemRömerstadtgestandenhaben.GegenWestenwarsiedurcheinentiefenkünstlichenGraben,aufallenanderenSeitendurchdenabschüssigenFelsengeschützt.

Dicht bei den Hütten von Bu Schatir sieht man die

deutlichen Reste eines Amphitheaters . Dasselbe war , ähnlichwiedieArenenvonCaglariaufSardinienund'vonGuelmainAlgerien,indemBetteeinesjener,fastimmertrockenenGießbächeangelegt,dieimSüdensohäufigsind.EswarzumTheilindenFelsgehauen,zumTheilausgemauert.DerletztereTheilistverschwunden,derersterevonwildemStrauchwerküberwuchert;aberdasGebäudeistdurchdieelliptischeFormdesTerrainsinseinenUmrissendeutlichnachzuweisen.EinCanal,welcherunterihmnachdemHasenzudurchführte,warohneZweifeldazubestimmt,dieWasserdesGießbaches,dessenBettdasAmphitheaterusur-pirthatte,zurZeitderRegengüsseabzuleiten.Vielleichtdienteerauch,wieschonDavisvermuthethat,dazu,umdasvoneineretwashöhergelegenenPiscinalimariamendeWasser,nachdemmanesinderArenazueinerNaumachiebenutzthatte,indemselbenHasenweiterzufüh-ren.AmbestenerhaltenzeigensichdienurwenigeSchrittevomAmphitheaterentferntenPiscinae,derennochsechszuunterscheidensind;auchderAquäduct,welcherdiesePiscinenspeiste,istnochzumTheilerhalten;derselbewar,jenach
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der Bodenbeschaffenheit , bald auf hohen luftigen Arkaden ,baldaufniedrigenBögenangelegt,stellenweisauchunter-irdisch.InderEbenesindResteeinesrömischenBrunnens.—Karthagoist,wieMoversnachgewiesenhat,schonum1214bis1233vorChristusgegründetworden;aberdiezweiteGründungdurcheinetyrischeColonieunterderfabel-haftenKönigstochterElissafälltindasJahr813.Uticaist300JahrevordiesemzweitenKarthagogegründetwor-den,etwaum1100.JedenfallsreichtdieStadthochhinauf.DieGründervonUticascheinenTyrier,jenevonKarthagoSidoniergewesenzusein,unddieserUm-standerklärtdieRivalitätderbeidenStädte,welchemanch-malinFeindschaftüberging.AlsaberdreiJahrhundertenachderGründungUticassichauchinKarthagoeinetyri-scheColonieniederließ,scheintdasVerhältnißeinbesseresgewordenzusein.SelbstnachdemalleanderenStädtederKüstenregiondemallmächtiggewordenenKarthago,derMe-tropole,unterthanundzusklavischemGehorsamgezwungenwurden,behieltUticaeinegewisseUnabhängigkeitundhatteseineneigenenSenatundselbsterwählteSnseten.

 hin verschwand jedoch auch dieser Schein von Freiheit undUticamußtederNachbarstadtunbedingtgehorchen.AberestrugdiesesJochnurunwilligundversuchtemehralseinmal,dasselbeabzuschütteln.ImJahre300ergabessichdemkühnenstatischen„Tyrannen"Agathokles;später-hinerklärteessichzuGunstenderSöldner,welchesichgegenKarthagoaufgelehnthatten.—

 Wir wollen hier einige Bemerkungen einschieben . AlleZeugnissedergriechischenwiederrömischenSchriftstellerstimmendarinüberein,denNationalcharakterderKar-thagerindüsterenFarbenzuschildern;siewarenvonmürrischemWesen,finster,gehorsamgegenihreObrigkeiten,hartgegenihreUntergebenen,höchstgrausamimZorn,uu-beweglichdurchSchmerzoderLiebkosungen.Sokennzeich-netsiePlutarch,undPolybius,derdieseSemitengründlichkannte,bemerkt,daßihnenjedeHandlunganständiger-schien,welcheGewinnnudVortheilbrachte.SiewarenganzdurchdrungenvonjenemSchachergeist,welchenderhei-ligeAugustinden„Syrern",d.h.Juden,PhöniciernundSyrernüberhaupt,zumVorwurfmacht;diesealleseienbe-


